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Emerging Infectious Diseases

Neuartige, sich ausbreitende Krankheiten…

… sind uns allen nur zu gut bekannt.
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→ Chytridpilze

→ Bd

→ Bsal

→ Ranavirus (Iridoviren)

→ Herpesviren

→ …

www.amphibiandisease.org

https://www.lars-ev.de/Publikationen_Merkblatt_Amphibienkrankheiten.htm

http://www.karch.ch/karch/it/home/amphibien/krankheiten.html

Emerging Infectious Diseases und das globale
Amphibiensterben
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Ranavirus

Gray & Chinchair 2015

Global verbreitet

Verschiedene Virustypen: Frog Virus 3 (FV3) und 
Common Midwife Toad Virus (CMTV) bedeutend

Betroffen: Alle wechselwarmen Wirbeltiere
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Ranavirus

Gray & Chinchair 2015

Global verbreitet

Verschiedene Virustypen: Frog Virus 3 (FV3) und 
Common Midwife Toad Virus (CMTV) bedeutend

Betroffen: Alle wechselwarmen Wirbeltiere

Erkrankte Tiere zeigen innere Blutungen, Rötungen, 
Ulzerationen und Nekrosen

Hoch infektiös, Mortalitätsrate nahe 100%

Lokale Massensterben vielfach dokumentiert, v. a. 
während der Laichzeit
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Batrachochytrium dendrobatidis (Bd)

Grogan et al. 2020

Ursprung: Asien; inzwischen global verbreitet

Seit den 80er Jahren: Massensterben durch Bd bei 
über 500 Amphibienarten

Massensterben v.a. in den Neotropen und Australien 
aber auch in Europa und Nordamerika

90 Amphibienarten (!) durch Bd ausgerottet

© Jaime Culebras
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Batrachochytrium dendrobatidis (Bd)

Erkrankte Tiere zeigen farbliche Veränderungen und 
Verdickung der Haut, oft unspezifisch

Hoch infektiös

Aber: Viele europäische Amphibien tolerant

Verbreitet in Deutschland, Mortalität im Freiland wenig 
bekannt, v.a. bei Alytes spp. (Geburtshelferkröten)

IUCN listet Bd unter den gefährlichsten invasiven Arten 
des Planeten

© Matthew Fisher
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Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)

Grogan et al. 2020

Stratum corneum: Thallus-

Kolonie mit Zoosporangien

Martel et al. 2013, PNAS 110

Eng verwandt mit Bd, erst 2013 beschrieben 

Risikobewertung der EU: 30 von 40 europäischen 
Molch- und Salamanderarten könnten in naher Zukunft 
lokal oder vollständig aussterben!

Bsal frisst Löcher in die Haut → Sekundärinfektionen

Hoch infektiös, Infektion oftmals letal 
→ Salamanderpest
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“As a result of globalization and lack of bio-

security, it has recently been introduced into

naïve European amphibian populations, 

where it is currently causing biodiversity 

loss”

An Martel & Frank Pasmans, Gent University

Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)

Feuersalamander, Salamandra salamandra

Bergmolch, Ichthyosaura alpestris

Fadenmolch, Lissotriton helveticus

Teichmolch, Lissotriton vulgaris 

Kammmolch, Triturus cristatus
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Ausbrüche bis einschl. 2018

Ausbrüche seit 2019

Ausbrüche Bayern 2020

Bsal-negativ 2017

Ausbrüche NL, B

2015

Lötters et al. 2020, VERÄNDERT

Bsal – aktueller Stand

In Europa bekannte Bsal-Standorte: ca. 100
B, DE, ES, NL

Davon in DE: ca. 70
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Lötters et al. 2020

Bsal – großräumige Eignung Europas
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Geburtshelferkröte, Alytes obstetricans

Unken, Bombina spp.

Füße von Gänsevögeln

Boden 
(Bsal nach 200 Tagen nachweisbar, 

Zoosporen bis zu 48 h aktiv)

Bergmolch, Ichthyosaura alpestris

Stegen et al. 2017

tolerant (Bsal-positiv, keine Symptome)

anfällig (Bsal-positiv, Symptome, Gesundung)

tolerant (Bsal-positiv, keine Symptome)

Lokale & regionale Überträger (Reservoirs)
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Überregionale Vektoren
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Was kann man tun?
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- Nutzung von Einweg-Handschuhen 
(vorzugsweise aus Nitril) verhindern bereits das 
Übertragungsrisiko. 

- Tragen von Gummistiefeln. Wechseln Sie 
Gummistiefel zwischen den Standorten.

- Nutzung eines Eimer-im-Eimer-Systems

- Reinigung und Desinfektion von Gummistiefeln 
und Eimern nach der Nutzung und von 
Zaunmaterial im Falle eines Standortwechsels
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www

Hygiene

Hygieneprotokoll Landesamt f. Natur, Umwelt & Verbraucherschutz NRW

70% Ethanol-Lösung1% Virkon S-Lösung
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Take Home Message

Die gesamte westpaläarktische Amphibiendiversität ist durch 
Emerging Infectious Diseases und hierzulande vor allem durch Bsal gefährdet

Weitere Forschung, Monitoring & Schutzmaßnahmen sind der Schlüssel zu
erfolgreichem Management

Einfache Hygienemaßnahmen helfen effektiv, die Ausbreitung zu verhindern

→ Auch am Zaun gilt 3G: Gummistiefel, Geräte, Gummihandschuhe

Tragen!

Desinfizieren!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ein geländetaugliches Fact-Sheet zu Pathogenen im 
praktischen Amphibienschutz finden Sie hier: 

QR Code
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